
Beifall hei der SPD), dem Bündnis 90/Die .Tunen un der PDS) S1e ware
außerst zankısch geworden, und das recht

S1e können diese These auch och einem anderen Punkt überprütfen:
Luther hat sSe1Nne Frau nıcht NUur eın „zänkisches Weihb« geNannt. Er hat Von

se1ner Frau sehr Oft auch als »Herr äthe« gesprochen. diesem 1INnNne
bedanke ich mich erziic. für das Kompliment. (Beifal hei der SPD, dem
Bündnis 90/Die -TUuNen ınd der PDS)

Vizepräsident Hans-Ulrich 0SeE Gegenrede wird nicht gewünscht.
Dann schließe ich die Aussprache.

AUS DE LUTHER-GES  LSCHAF

Studientag »Katharina VONM OIa un das evangelische Deutschland«

24./25. September ıst der diesjährige Studientag der Luther-Gesell-
schaftt 1st l1orgau und Thema, w1e könnte 65 heuer anders se1n, Katha-
rna VONN Ora Der Studientag beginnt Freıitag, dem Y., miıt einem
emeınsamen Abendessen und einem Empfang 11 historischen Ratssaal
des Yorgauer Rathauses UrCcC Bürgermeıister und Superintendent. Be1i die-
SCT Gelegenheit werden der bisherige YSte Tro Ur einNnNar: chwarz
und Zweıte (Oberkirchenrat Prot Dr Karl Dienst)} Präsident verabschie-
det I DIie Laudatio auf beide Herren hält Prof Dr Helmar unghans (Leip-
zig} Dr Martın Ireu, Verftfasser e1INer NC UETEN er1i0osen Katharina-Biogra-
phie, wird bei Orgisc. Jer ber Katharina rzählen Im übrigen gehört
der EeN! der egegnung

Samstag, dem September, werden wel orträge angeboten. Prot
Dr Hellmut Zechoch unterrichtet ber » Frauen 1n der Reformationszeit«.
DDas andere Refterat thematisiert „[IDie evangelische Pftarrfrau«. DDas aupt-
gewicht der Tagung aber wird auf der angeleiteten Lektüre der erhaltenen
rieie Katharinas SOWI1eE der Briefe Luthers S1e liegen Wer sich 1Ta-
5U115 anmeldet, bekommt die Katharinenbriete vorab.

Zum Rahmenprogramm gehören auch eiıne Stadtführung, eiın rgelkon-
Zert un! eın Cottesdienst A Sonntag in der Schlofskirche, die 544 als
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Beifall bei der SPD, dem Bündnis 90/Die Grünen und der PDS). Sie wäre 
äußerst zänkisch geworden, und das zu recht.

Sie können diese These auch noch an einem anderen Punkt überprüfen: 
Luther hat seine Frau nicht nur ein »zänkisches Weib« genannt. Er hat von 
seiner Frau sehr oft auch als »Herr Käthe« gesprochen. In diesem Sinne 
bedanke ich mich herzlich für das Kompliment. (Beifall bei der SPD, dem  
Bündnis 90/Die Grünen und der PDS).

Vizepräsident Hans-Ulrich Klose: Gegenrede wird nicht gewünscht. 
Dann schließe ich die Aussprache.

H. H.
AUS DER L U T H E R - G E S E L L S C H A F T

Studientag »Katharina von Bora und das evangelische Deutschland«

Am 24725. September ist der diesjährige Studientag der Luther-Gesell- 
schaft. Ort ist Torgau und Thema, wie könnte es heuer anders sein, Katha- 
rina von Bora. Der Studientag beginnt am Freitag, dem 24. 9., m it einem 
gemeinsamen Abendessen und einem Empfang im historischen Ratssaal 
des Torgauer Rathauses durch Bürgermeister und Superintendent. Bei die- 
ser Gelegenheit werden der bisherige Erste (Prof. Dr. Reinhard Schwarz) 
und Zweite (Oberkirchenrat Prof. Dr. Karl Dienst) Präsident verabschie- 
det. Die Laudatio auf beide Herren hält Prof. Dr. Helmar Junghans (Leip- 
zig). Dr. Martin Treu, Verfasser einer neueren seriösen Katharina-Biogra- 
phie, wird bei Torgisch Bier über Katharina erzählen. Im übrigen gehört 
der Abend der Begegnung.

Am Samstag, dem 25. September, werden zwei Vorträge angeboten. Prof. 
Dr. Hellmut Zschoch unterrichtet über »Frauen in der Reformationszeit«. 
Das andere Referat thematisiert »Die evangelische Pfarrfrau«. Das Haupt- 
gewicht der Tagung aber wird auf der angeleiteten Lektüre der erhaltenen 
Briefe Katharinas sowie der Briefe Luthers an sie liegen. Wer sich zur Ta- 
gung anmeldet, bekommt die Katharinenbriefe vorab.

Zum Rahmenprogramm gehören auch eine Stadtführung, ein Orgelkon- 
zert und ein Gottesdienst am Sonntag in der Schloßkirche, die 1544 als re-
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formatorische Programmkirche ach den orgaben Luthers eingerichtet
wurde Anmeldungen sınd bei der Luther-Gesellschaft, Krochmannstr. 37)

Hamburg, Z7U erhalten.

Mitgliederversammlung
Dem Studientag vorgeschaltet wird die heuer trällige Mitgliederversamm-
lung Freitag, 0., 17.30 Uhr bis 18.30 Bel dieser Gelegenheit wird
der komplette Vorstand Cu gewählt.

egelung des Mitgliedsbeitrags
Durch die inführung des EURÖO gilt bis ZUIM 31 2001 ab sofort tol
gende Beitragsberechnung: Mitglieder 1mMm Inland zahlen mıiıt Jahrbuch
8OI_I ohne Jahrbuc. 30 ,—, Mitglieder 1 Ausland zahlen mıt Jahrbuch
EUR 40,—, ohne Jahrbuch EUR 5ı (ermäfßigter Beıtrag EUR2mi1t Jahr
buch, EUR 7.50 1U Zeitschrift).

Protf Dr Schwarz, Erster Präsident

Herbsttagung der Luther:  ademie Ratzeburg
Vom bis Oktober bietet die uther-Akademie eine agung Z.UI1I11 The-

„Über die eligion. Schleiermacher und Luther« Vortragen werden
die Professoren Albrecht Beutel (Münster), Oddvar an Jensen (Ber-

gen|], Theodor Joergensen (Hellerup] und Hans artın üller (Burgdorf).
Intormationen ber Dombhof 34, Ratheburg.

Valentin-Ernst-Löscher-Preis INns en gerufen
Die VELKD obt diesen Preıis mıiı1ıt einem eisge. 1n öhe Von 9000 ,—
erstmals AU!  D Er wird vergeben für wissenschattliche Arbeiten Person,
Werk, eıt und Bedeutung Valentin TNsSt Löschers (1673—1749) Einge-
reicht werden können monographische hbeiten VO ang zumindest
eiıner Magisterarbeit. I die Frist ZUT7T Einreichung läuft bis ZU) MAÄärz 5002

Nähere Ausküntte: Oberkirchenrat Dr Brandt, Lutherisches KIr-
chenamt der VEL Ostiac 5 1 30634 annoVver. Dort siınd auch
die hbeiten einzureichen.

formatorische Programmkirche nach den Vorgaben Luthers eingerichtet 
wurde. Anmeldungen sind bei der Luther-Gesellschaft, Krochmannstr. 37, 
22299 Hamburg, zu erhalten.

Mitgliederversammlung
Dem Studientag vorgeschaltet wird die heuer fällige Mitgliederversamm- 
lung: Freitag, 24. 9., 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Bei dieser Gelegenheit wird 
der komplette Vorstand neu gewählt.

Regelung des Mitgliedsbeitrags
Durch die Einführung des EURO gilt bis zum 31. 12. 2001 ab sofort fol- 
gende Beitragsberechnung: Mitglieder im Inland zahlen mit Jahrbuch DM 
80,-, ohne Jahrbuch DM 30,-. Mitglieder im Ausland zahlen m it Jahrbuch 
EUR 40,-, ohne Jahrbuch EUR 15,- (ermäßigter Beitrag EUR 20,- mit Jahr- 
buch, EUR 7.50 nur Zeitschrift).

Prof. Dr. Reinhard Schwarz, Erster Präsident

Herbsttagung der Luther-Akademie Ratzeburg
Vom 6. bis 9. Oktober bietet die Luther-Akademie eine Tagung zum The- 
ma »Über die Religion. Schleiermacher und Luther«« an. Vortragen werden 
u. a. die Professoren Albrecht Beutel (Münster), Oddvar Johan Jensen (Ber- 
gen), Theodor Joergensen (Hellerup) und Hans Martin Müller (Burgdorf). 
Informationen über: Domhof 34, 23909 Ratheburg.

Valentin-Ernst-Löscher-Preis ins Leben gerufen
Die VELKD lobt diesen Preis m it einem Preisgeld in Höhe von DM 9000,- 
erstmals aus. Er wird vergeben für wissenschaftliche Arbeiten zu Person, 
Werk, Zeit und Bedeutung Valentin Emst Löschers (1673-1749). Einge- 
reicht werden können monographische Arbeiten vom Umfang zumindest 
einer Magisterarbeit. Die Frist zur Einreichung läuft bis zum 1. März 2002. 
Nähere Auskünfte: Oberkirchenrat Dr. Reinhard Brandt, Lutherisches Kir- 
chenamt der VELKD, Postfach 51 04 09, 30634 Hannover. Dort sind auch 
die Arbeiten einzureichen.
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